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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Diese Erfindung betrifft ein Aufzeichnungs-
verfahren für optische Platten zum Aufzeichnen kom-
primierter Daten eines Bildes und ein Wiedergabe-
verfahren für optische Platten zur Wiedergabe der 
Bilddaten von der optischen Platte.

[0002] Eine so genannte „CD-ROM" ist ein typi-
sches Beispiel dieser Systeme, die digitale Daten 
wiedergeben unter Verwendung einer optischen Plat-
te. Die CD-ROM zeichnet Daten für einen Rechner 
auf einer optischen Platte auf, welche das gleiche 
physikalische Format wie CDs zur Audio-Verwen-
dung besitzt und das als nächstes zu beschreibende 
Datenformat besitzt. Ein auf der optischen Platte auf-
gezeichneter Datenstring umfasst die kleinste Ein-
heit, die als „Rahmen" bezeichnet wird, und jeder 
Rahmen enthält digitale Daten, wie etwa Sync-Da-
ten, Subcode, Hauptinformation und einen Fehlerkor-
rekturcode.

[0003] Ferner verwendet die CD-ROM die Selctor-
struktur, in welcher 98 Rahmen (2.352 Bytes) in 1 
Sektor versammelt sind, und jeder Sektor umfasst 12 
Byte Sync-Daten, 4 Byte Header-Daten, die eine 
Adresse und einen Modus repräsentieren, 2.048 
Byte digitale Daten und 288 Byte Fehlerdetekti-
ons-/Korrekturcode.

[0004] Auf der anderen Seite ist ein System, wel-
ches die Kombination einer Inter-Rahmenvorhersage 
mit orthogonaler Transformation, Quantisierung und 
einer Kodierung variabler Länge umfasst, als Kodier-
system für Bewegtbilder wohlbekannt, und ein 
MPEG-System der ISO (International Organization of 
Standardization) basiert auch auf diesem System. Im 
Fall von MPEG2 zum Beispiel, ist der Bitstrom der ko-
dierten Bilddaten in sechs hierarchische Schichten 
unterteilt, d.h. eine Sequenzschicht, eine 
GOP-(Group of Pictures)-Schicht, eine Bildschicht, 
eine Scheiben-(Slice)-Schicht, eine Makro-Block-
schicht und eine Blockschicht. Unter ihnen enthält die 
GOP-Schicht drei Arten von Daten, d.h. ein I-Bild, 
das aus der Information alleine ohne Verwendung 
von Inter-Rahmen-Vorhersage kodiert wird, ein 
P-Bild, das erzeugt wird durch Ausführen einer Vor-
hersage aus dem I-Bild oder P-Bild und ein B-Bild, 
das durch bidirektionale Vorhersage erzeugt wird. 
Die Sequenzschicht umfasst eine GOP, die Bilddaten 
enthält, beginnend bei dem I-Bild und erhalten durch 
Versammeln des I-Bildes, des P-Bildes und des 
B-Bildes in einer Gruppe, und einen SH (Sequence 
Header), der dem führenden Teil der GOP hinzuge-
fügt wurde.

[0005] Wenn ein Bewegtbild in komprimierte Bildda-
ten mit hoch-effizienter Kodierung umgewandelt wird, 

ist ein System bekannt, welches das Signal durch 
Reduzieren einem Kompressionsverhältnis für Sze-
nen mit heftiger Bewegung kodiert, oder mit anderen 
Worten, bei einer hohen Transferrate und durch Er-
höhen der Kompressionsrate für Szenen mit geringer 
Bewegung, oder mit anderen Worten, einer geringen 
Transferrate. Die so kodierten komprimierten Bildda-
ten mit variabler Transferrate können die Bildver-
schlechterung aufgrund von Kompression im Verhält-
nis zu komprimierten Bilddaten mit fester Transferra-
te reduzieren, welche durch Festlegen der Kompres-
sionsrate bei einem Mittelwert erhalten werden.

[0006] Eine Vorrichtung zur Aufzeichnung der kom-
primierten Bilddaten mit variabler Transferrate oder 
der festen Transferrate in der optischen Platte, wie 
etwa der CD-ROM und zur Wiedergabe der Daten 
wurde bereits angekündigt.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Die oben beschriebene Technologie des 
Standes der Technik betrachtet nicht besonders die 
sogenannte „Trick-Wiedergabe", wie etwa n-fache 
geschwindigkeits-variable Geschwindigkeitswieder-
gabe im Hinblick auf die Standardgeschwindigkeits-
wiedergabe oder umgekehrte Wiedergabe der auf 
der optischen Platte aufgezeichneten Bilddaten. Bei 
Wiedergabe der Bilddaten z.B., wird n-fach ge-
schwindigkeits-variable Geschwindigkeitswiederga-
be oder umgekehrte Wiedergabe im Allgemeinen ne-
ben der kontinuierlichen Wiedergabe einer Standard-
geschwindigkeit benötigt, und eine Wiedergabevor-
richtung, welche diese Anforderungen erfüllt, wird 
notwendig. Das Auslesen bei hoher Geschwindigkeit 
wird auch für die Auslese-Operation benötigt.

[0008] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine optische Platte und eine Wiedergabevor-
richtung für optische Platten bereitzustellen, von de-
nen jede verschiedene Arten von Trick-Wiedergabe 
der auf der optischen Platte aufgezeichneten kompri-
mierten Bilddaten ausführen kann und eine Ausle-
se-Operation bei hoher Geschwindigkeit durchführen 
kann.

[0009] Um die oben beschriebene Aufgabe zu lö-
sen, zeichnet das Verfahren zur Aufzeichnung für op-
tische Platten gemäß der vorliegenden Erfindung, 
wie in Anspruch 1 definiert, spezifische Information, 
die zur Trick-Wiedergabe notwendig ist, in einem be-
liebigen Bereich auf, wie etwa einer TOC (Table of 
Contents) oder einem führenden Sektor (Sektor 0) 
der optischen Platte, und fügt jedem Sektor eine Sek-
toradresse hinzu.

[0010] Das Wiedergabeverfahren für optische Plat-
ten gemäß der vorliegenden Erfindung wie in An-
spruch 2 definiert verwendet Mittel zum Extrahieren 
und Wiedergeben eines I-Bildes, eines P-Bildes und 
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eines B-Bildes, die in der GOP-Schicht innerhalb ei-
nes Bitstroms von komprimierten Bilddaten enthalten 
sind, durch Nachschlagen in einer Trick-Wiedergabe-
tabelle.

[0011] Nachdem die optische Platte in die Wieder-
gabevorrichtung für optische Platten geladen wurde, 
liest ein System-Mikrorechner zuerst die Trick-Wie-
dergabetabelle, die auf der optischen Platte aufge-
zeichnet ist, und speichert sie in einem Arbeitsbe-
reich. Wenn Trick-Wiedergabe veranlasst wird, wird 
die Adresse des auszulesenden Sektors bestimmt 
durch Nachschlagen der notwendigen Trick-Wieder-
gabetabelle, und die Adresse wird auf der optischen 
Platte ausgelesen, um ein Bild wiederzugeben.

[0012] Weil die Adresse des auszulesenden Sek-
tors durch Nachschlagen in der Trick-Wiedergabeta-
belle während der Trick-Wiedergabe verschieden 
von der normalen Wiedergabe bestimmt wird, kann 
die Trick-Wiedergabe leicht ausgeführt werden, und 
ein ausgelesenes Wiedergabebild kann schnell in der 
Auslese-Operation erhalten werden.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0013] Fig. 1 ist ein Diagramm, das eine erste Aus-
führungsform der optischen Platte zeigt, die in dem 
Verfahren gemäß der vorliegenden Erfindung ver-
wendet wird;

[0014] Fig. 2 ist ein Diagramm, das eine zweite 
Ausführungsform der optischen Platte zeigt, die in 
dem Verfahren gemäß der vorliegenden Erfindung 
verwendet wird;

[0015] Fig. 3 ist ein Diagramm, das eine dritte Aus-
führungsform der optischen Platte zeigt, die in dem 
Verfahren gemäß der vorliegenden Erfindung ver-
wendet wird;

[0016] Fig. 4 ist ein Diagramm, das eine vierte Aus-
führungsform der optischen Platte zeigt, die in dem 
Verfahren gemäß der vorliegenden Erfindung ver-
wendet wird;

[0017] Fig. 5 ist ein Diagramm, das eine fünfte Aus-
führungsform der optischen Platte zeigt, die in dem 
Verfahren gemäß der vorliegenden Erfindung ver-
wendet wird;

[0018] Fig. 6A und Fig. 6B sind Diagramme, von 
denen jedes eine sechste Ausführungsform der opti-
schen Platte zeigt, die in dem Verfahren gemäß der 
vorliegenden Erfindung verwendet wird;

[0019] Fig. 7 ist eine schematische Ansicht, welche 
ein Datenformat der optischen Platte zeigt, die in dem 
Verfahren gemäß der siebten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung verwendet wird;

[0020] Fig. 8 ist eine schematische Ansicht, welche 
das Datenformat der optischen Platte zeigt, die in 
dem Verfahren gemäß der achten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung verwendet wird;

[0021] Fig. 9 ist eine schematische Ansicht, welche 
das Datenformat der optischen Platte zeigt, die in 
dem Verfahren gemäß der neunten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung verwendet wird;

[0022] Fig. 10 ist eine schematische Ansicht von 
Spuren auf einer optischen Platte, die in dem Verfah-
ren gemäß der vorliegenden Erfindung verwendet 
wird; und

[0023] Fig. 11 ist ein Flussdiagramm eines Ablaufs 
zum Zeitpunkt der Trick-Wiedergabe.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORMEN

[0024] Im Folgenden werden einige bevorzugte 
Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung un-
ter Bezugnahme auf die anliegenden Zeichnungen 
beschrieben werden. Zuerst wird die in Fig. 1 gezeig-
te Ausführungsform beschrieben werden.

[0025] Fig. 1 zeigt eine optische Platte, die in dem 
Verfahren gemäß der ersten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung verwendet wird. Das Dia-
gramm zeigt eine Tabelle zur Trick-Wiedergabe auf 
der optischen Platte. Diese Trick-Wiedergabetabelle 
zeichnet die Nummern von Musikstücken und Bewe-
gungen (Indices) und entsprechende Sektoradres-
sen für alle Stücke und Bewegungen auf, die zum 
Beispiel auf der optischen Platte aufgezeichnet sind. 
Sektoradressen werden jedem Sektor der optischen 
Platte hinzugefügt, und diese Trick-Wiedergabetabel-
le wird in einem Bereich wie etwa einer TOC (Table of 
Contents) oder einem führenden Sektor (Sektor 0) 
der Platte aufgezeichnet.

[0026] Wenn diese optische Platte in eine Wieder-
gabevorrichtung für optische Platten geladen wird, 
liest ein System-Mikrorechner zuerst die Trick-Wie-
dergabetabelle und speichert sie in einem Arbeitsbe-
reich. Wenn Trick-Wiedergabe veranlasst wird, wird 
die Adresse des auszulesenden Sektors bestimmt 
durch Nachschauen in dieser Trick-Wiedergabeta-
belle und wird dann auf der optischen Platte ausgele-
sen, um ein Bild wiederzugeben.

[0027] Da die Adresse des auszulesenden Sektors 
bestimmt wird durch Nachschauen in der Trick-Wie-
dergabetabelle, kann das Auslesen bei hoher Ge-
schwindigkeit durchgeführt werden.

[0028] Fig. 2 zeigt eine optische Platte, die in dem 
Verfahren gemäß der zweiten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung verwendet wird. Die Zeich-
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nung zeigt die Trick-Wiedergabetabelle auf der opti-
schen Platte. Die Trick-Wiedergabetabelle zeichnet 
alle Sektoradressen der Daten auf, die auf der opti-
schen Platte aufgezeichnet sind, und die entspre-
chenden Zeitcodes. Diese Trick-Wiedergabetabelle 
wird in einem Bereich wie etwa einer TOC (Table of 
Contents) oder dem führenden Sektor (Sektor 0) der 
Platte aufgezeichnet.

[0029] Wenn diese optische Platte in die Wiederga-
bevorrichtung für optische Platten geladen wird, liest 
der System-Mikrorechner zuerst die Trick-Wiederga-
betabelle und speichert sie in dem Arbeitsbereich. 
Wenn die Trick-Wiedergabe veranlasst wird, wird die 
Adresse des auszulesenden Sektors bestimmt durch 
Nachschlagen in dieser Trick-Wiedergabetabelle, 
und die Adresse wird auf der optischen Platte ausge-
lesen, um das Bild wiederzugeben.

[0030] Da die Adresse des auszulesenden Sektors 
bestimmt wird durch Nachschlagen in der Trick-Wie-
dergabetabelle während der Trick-Wiedergabe ver-
schieden von der normalen Wiedergabe, kann die 
Trick-Wiedergabe leicht durchgeführt werden und 
das Auslesen bei hoher Geschwindigkeit durchge-
führt werden.

[0031] Wenn komprimierte Bilddaten einer variab-
len Transferrate wiedergegeben werden, kann die 
Sektoradresse nicht aus dem Zeitcode bestimmt wer-
den, da die Sektoradresse und der Zeitcode kein pro-
portionales Verhältnis besitzen, und ein korrektes 
Auslesen kann nicht durchgeführt werden. Jedoch 
kann die entsprechende Sektoradresse erhalten wer-
den durch Nachschlagen in der Trick-Wiedergabeta-
belle dieser Ausführungsform, und das Auslesen 
kann korrekt vollzogen werden.

[0032] Fig. 3 zeigt die optische Platte, die in dem 
Verfahren gemäß der dritten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung verwendet wird. Die Zeich-
nung zeigt die Trick-Wiedergabetabelle auf der opti-
schen Platte. Die Trick-Wiedergabetabelle zeichnet 
alle Sektoradressen der auf der optischen Platte auf-
gezeichneten Daten und ihre Inhalte auf. Diese 
Trick-Wiedergabetabelle wird in einem Bereich wie 
etwa der TOC (Table of Contents) oder dem führen-
den Sektor (Sektor 0) der Platte aufgezeichnet.

[0033] Wenn die optische Platte in die Wiedergabe-
vorrichtung für optische Platten geladen wurde, liest 
der System-Mikrorechner zuerst die Trick-Wiederga-
betabelle aus und speichert sie in dem Arbeitsbe-
reich. Wenn das Auslesen veranlasst wird, wird die 
Adresse des auszulesenden Sektors bestimmt durch 
Nachschlagen in der Trick-Wiedergabetabelle, und 
diese Adresse wird auf der optischen Platte ausgele-
sen, um das Bild wiederzugeben.

[0034] Da die Adresse des auszulesenden Sektors 

bestimmt wird durch Nachschlagen in der Trick-Wie-
dergabetabelle während der Trick-Wiedergabe ver-
schieden von der normalen Wiedergabe, kann die 
Trick-Wiedergabe leicht durchgeführt werden, und 
das Auslesen kann bei hoher Geschwindigkeit vollzo-
gen werden.

[0035] Fig. 4 zeigt eine optische Platte, die in dem 
Verfahren gemäß der vierten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung verwendet wird. Die Zeich-
nung zeigt die Trick-Wiedergabetabelle auf der opti-
schen Platte. Die Trick-Wiedergabetabelle zeichnet 
einen SH (Sequence Header) auf, der dem führen-
den Teil einer GOP hinzugefügt ist, welche auf der 
optischen Platte gespeichert ist, und ihre Sektora-
dresse. Diese Trick-Wiedergabetabelle wird in einem 
Bereich wie etwa dem TOC (Table of Contents) oder 
dem führenden Sektor (Sektor 0) der Platte aufge-
zeichnet.

[0036] Wenn die optische Platte in die Wiedergabe-
vorrichtung für optische Platten geladen wurde, liest 
der System-Mikrorechner zuerst die Trick-Wiederga-
betabelle und speichert sie in dem Arbeitsbereich. 
Wenn Auslesen durchgeführt wird, wird die Adresse 
des auszulesenden Sektors bestimmt durch Nach-
schlagen in der Trick-Wiedergabetabelle, und die 
Adresse wird auf der optischen Platte ausgelesen, 
um das Bild wiederzugeben.

[0037] Da die Adresse des auszulesenden Sektors 
bestimmt wird durch Nachschlagen in der Trick-Wie-
dergabetabelle während der Trick-Wiedergabe ver-
schieden von der normalen Wiedergabe, kann die 
Trick-Wiedergabe leicht durchgeführt werden, und 
das Auslesen kann bei hoher Geschwindigkeit vollzo-
gen werden.

[0038] Fig. 5 zeigt die optische Platte, die in dem 
Verfahren gemäß der fünften Ausführungsform der 
Erfindung verwendet wird. Die Zeichnung zeigt die 
Trick-Wiedergabetabelle auf der optischen Platte. 
Die Trick-Wiedergabetabelle zeichnet die Sektora-
dressen des Beginns und des Endes eines I-Bildes 
auf, welches auf der optischen Platte aufgezeichnet 
ist. Diese Trick-Wiedergabetabelle wird in einem Be-
reich wie etwa dem TOC (Table of Contents) oder 
dem führenden Sektor (Sektor 0) der Platte aufge-
zeichnet.

[0039] Wenn die optische Platte in die Wiedergabe-
vorrichtung für optische Platten geladen wird, liest 
der System-Mikrorechner zuerst die Trick-Wiederga-
betabelle und speichert sie in dem Arbeitsbereich. 
Wenn das Auslesen durchgeführt wird, wird die 
Adresse des auszulesenden Sektors bestimmt durch 
Nachschlagen in dieser Trick-Wiedergabetabelle, 
und die Adresse wird auf der optischen Platte ausge-
lesen, um das Bild wiederzugeben.
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[0040] Da die Sektoradresse des I-Bildes bestimmt 
wird durch Nachschlagen in der Trick-Wiedergabeta-
belle während der Trick-Wiedergabe verschieden 
von der normalen Wiedergabe, kann die Trick-Wie-
dergabe vollzogen werden durch alleiniges Extrahie-
ren des I-Bildes. Die Sektoradressen eines B-Bildes 
und eines P-Bildes können in der Trick-Wiedergabe-
tabelle aufgezeichnet werden, und Trick-Wiedergabe 
kann glatt durchgeführt werden.

[0041] Fig. 6A und Fig. 6B zeigen die optische Plat-
te, die in dem Verfahren gemäß der sechsten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung verwendet 
wird. Fig. 6A zeigt schematisch die Spuren auf der 
optischen Platte. Die Spuren sind spiralförmig auf der 
optischen Platte gebildet. Fig. 6B zeigt schematisch 
eine Vielzahl von Trick-Wiedergabetabellen 1, 2, 3, 
die auf den Spuren aufgezeichnet sind, und ihre Iden-
tifikationscodes T1, T2, T3. Wenn die optische Platte 
in die Wiedergabevorrichtung für optische Platten ge-
laden wird, liest der System-Mikrorechner die 
Trick-Wiedergabetabellen, die auf der optischen Plat-
te aufgezeichnet sind, und speichert sie in dem Ar-
beitsbereich. Zu diesem Zeitpunkt kann der Sys-
tem-Mikrorechner jede Trick-Wiedergabetabelle mit-
tels ihres Identifikationscodes identifizieren und sie 
an einer vorbestimmten Adresse des Arbeitsberei-
ches abspeichern. Daher kann, selbst wenn irgend-
welche Arten von Trick-Wiedergabetabellen existie-
ren, der System-Mikrorechner jede Tabelle identifi-
zieren und sie in der Arbeitstabelle abspeichern. Mit 
anderen Worten kann der System-Mikrorechner die 
Adresse des Sektors bestimmen durch Nachschla-
gen in einer notwendigen Trick-Wiedergabetabelle 
während der Trick-Wiedergabe und kann leicht die 
Trick-Wiedergabe veranlassen, und zur gleichen Zeit 
kann ein Auslesen bei hoher Geschwindigkeit vollzo-
gen werden.

[0042] Fig. 7 zeigt die optische Platte, die in dem 
Verfahren gemäß der siebten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung verwendet wird. Fig. 7 zeigt 
schematisch das Datenformat, das auf der Spur auf 
der optischen Platte aufgezeichnet ist. Jeder Sektor 
wird ferner in Blöcke unterteilt. Die Blöcke enthalten 
ein Sync-Signal (Sync), eine Sektoradresse (SA), 
eine Blockadresse (BA), eine Parität (P), digitale Da-
ten (Data) und einen Fehlerkorrekturcode (ECC). Die 
gleiche Adresse wird für jeden Block für die Sektora-
dresse aufgezeichnet.

[0043] Fig. 8 zeigt die optische Platte, die in dem 
Verfahren gemäß der achten Ausführungsform ge-
mäß der vorliegenden Erfindung verwendet wird. 
Fig. 8 zeigt schematisch das Datenformat, das auf 
den Spuren auf der optischen Platte aufgezeichnet 
ist, und jeder Sektor ist ferner in Blöcke unterteilt. Die 
Blöcke enthalten die Sync-Signale (S0, S1), die Sek-
toradresse (SA), die Blockadresse (BA), die Parität 
(P), die digitalen Daten (Data) und den Fehlerkorrek-

turcode (ECC). Die Sektoradresse wird in zwei Blö-
cken aufgezeichnet, und SA1 und SA2 zusammen 
repräsentieren eine Adresse. Daher kann, im Ver-
gleich zu der siebten Ausführungsform, in welcher die 
gleiche Adresse für jeden Block geschrieben wird, die 
Sektoradresse in alle zwei Blöcke geschrieben wer-
den, und die Redundanz der Adresse ist kleiner, und 
der Adressbereich kann kleiner gemacht werden als 
in der siebten Ausführungsform.

[0044] Fig. 9 zeigt die optische Platte, die in dem 
Verfahren gemäß der neunten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung verwendet wird. Fig. 9 zeigt 
schematisch das Datenformat, das auf den Spuren 
auf der optischen Platte aufgezeichnet ist. Jeder Sek-
tor ist ferner in Blöcke unterteilt. Die Blöcke enthalten 
die Sync-Signale (S0, S1, S2), die Sektoradresse 
(SA), die Blockadresse (BA), die Parität (P), die digi-
talen Daten (Data) und den Fehlerkorrekturcode 
(ECC). Die Sektoradresse wird in zwei Blöcken auf-
gezeichnet, und SA1, SA2 und SA3 repräsentieren 
zusammen eine Adresse. Daher kann die gleiche 
Blockadresse in alle zwei Blöcke geschrieben wer-
den. Dementsprechend ist die Redundanz der Adres-
se kleiner, und der Adressbereich kann kleiner ge-
macht werden als in den siebten und achten Ausfüh-
rungsformen.

[0045] Fig. 10 zeigt schematisch die Spuren auf der 
optischen Platte, und die spiralförmige Spur wird auf 
der optischen Platte gebildet. Symbole (x – 1), x, (x + 
1), ..., (x + n) und (x + n + 1) repräsentieren jeweils 
Sektoren, und die Daten werden in dieser Reihenfol-
ge während der normalen Wiedergabe reproduziert.

[0046] Im Folgenden wird die Trick-Wiedergabeo-
peration erklärt werden über die Operation zum Zeit-
punkt der Wiedergabe bei einer n-fachen Wiederga-
begeschwindigkeit. Es wird angenommen werden, 
dass ein Befehl zur n-fachen Wiedergabe eingege-
ben wird, während der Sektor x in Fig. 10 wiederge-
geben wird. Zuerst wird, nachdem die Daten des 
Sektors x ausgelesen worden sind, (x + n) als der 
nächste Zielsektor durch Spurwechsel ausgelesen, 
oder ähnliches. Der Abstand n von der anfänglichen 
Position zu dem Zielsektor wird durch den Sys-
tem-Mikrorechner in Übereinstimmung damit berech-
net, bei welcher mehrfachen Geschwindigkeit die 
Wiedergabe vollzogen wird. Nachdem das Auslesen 
vollzogen wurde, werden die Daten des Sektors (x + 
n) ausgelesen und (x + 2n) wird dann als der nächste 
Zielsektor ausgelesen. Daher wird diese Operation 
wiederholt ausgeführt.

[0047] Wenn die optische Platte in die Wiedergabe-
vorrichtung für optische Platten geladen wurde, liest 
der System-Mikrorechner zuerst die Trick-Wiederga-
betabelle aus, die auf der optischen Platte aufge-
zeichnet ist, und speichert sie in dem Arbeitsbereich. 
Wenn Trick-Wiedergabe ausgeführt wird, wird die 
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Adresse des auszulesenden Sektors bestimmt durch 
Nachschlagen in der notwendigen Trick-Wiedergabe-
tabelle, und seine Adresse wird auf der optischen 
Platte ausgelesen, um das Bild wiederzugeben.

[0048] Fig. 11 zeigt das Flussdiagramm des Be-
triebs während der oben beschriebenen n-fachen 
Geschwindigkeitswiedergabe. Hier repräsentiert 
Symbol in ein Rahmen(Feld)-Intervall des I-Bildes. 
Wenn der Befehl zur n-fachen Geschwindigkeitswie-
dergabe aus einer externen Eingabevorrichtung ein-
gegeben wird, wie etwa einer Fernsteuerung, wird 
zuerst beurteilt, ob das Verhältnis m = n zutrifft. Wenn 
das Ergebnis m = n ist, wird nur das I-Bild durch die 
Trick-Wiedergabetabelle ausgelesen, und die Wie-
dergabe wird durchgeführt. Wenn das Ergebnis 
gleich m < n ist, wird das 1-Bild überspringend aus-
gelesen und durch die Trick-Wiedergabetabelle wie-
dergegeben. Wenn das Ergebnis 2m = n, 3m = n usw. 
ist, wird nur das I-Bild ausgelesen und wiedergege-
ben. Wenn das P-Bild ferner ausgelesen und über-
springend wiedergegeben wird, zusätzlich zu dem 
I-Bild zu diesem Zeitpunkt, kann die Wiedergabe bei 
verschiedenen Geschwindigkeiten glatt vollzogen 
werden. Wenn das Ergebnis m > n ist, wird das P-Bild 
überspringend ausgelesen und durch die Trick-Wie-
dergabetabelle zusätzlich zu dem I-Bild wiedergege-
ben. Wenn das B-Bild weiter ausgelesen und über-
springend wiedergegeben wird zusätzlich zu dem 
I-Bild und dem P-Bild zu diesem Zeitpunkt, kann die 
Wiedergabe bei verschiedenen Geschwindigkeiten 
glatt vollzogen werden. Danach wird die oben be-
schriebene Operation wiederholt, wenn die 
n-fach-Geschwindigkeitswiedergabe weitergeht.

[0049] Obwohl die oben gegebene Erklärung die 
n-fach-Geschwindigkeitswiedergabeoperation be-
handelt, kann die vorliegenden Erfindung leicht auf 
die Wiedergabe in umgekehrter Richtung angewandt 
werden, wenn n in der n-fach-Geschwindigkeitswie-
dergabe negativ (–) ist. Ferner kann eine langsame 
Wiedergabe vollzogen werden, wenn |n| < 1 ist.

[0050] Wie oben beschrieben, wird das Auslesen 
vollzogen durch Nachschlagen der Trick-Wiederga-
betabelle, wobei die Bildwiedergabe der GOP-Einheit 
für die Bilddaten, die in dem MPEG-System kodiert 
sind, z.B., leicht vollzogen werden kann. Daher wer-
den, neben der kontinuierlichen Wiedergabeoperati-
on bei normaler Geschwindigkeit, eine Trick-Wieder-
gabe, wie etwa langsame Wiedergabe, Hochge-
schwindigkeitswiedergabe, Wiedergabe in umge-
kehrter Richtung und ein Hochgeschwindigkeitsaus-
lesen möglich.

[0051] In dem Aufzeichnungsverfahren für optische 
Platten gemäß der vorliegenden Erfindung wird Infor-
mation, die für die Trick-Widergabe notwendig ist, in 
einem beliebigen Bereich, wie etwa der TOC (Table 
of Contents) oder dem führenden Sektor (Sektor 0) 

der Platte aufgezeichnet, und die Sektoradresse wird 
jedem Sektor hinzugefügt. Die Wiedergabevorrich-
tung für optische Platten schlägt in der Trick-Wieder-
gabetabelle nach und extrahiert und gibt das I-Bild, 
P-Bild und B-Bild wieder, welche in der GOP-Schicht 
innerhalb des Bitstroms der komprimierten Bilddaten 
enthalten sind. Dementsprechend kann die vorlie-
gende Erfindung leicht Trick-Wiedergabe ausführen, 
wie etwa langsame Wiedergabe, Hochgeschwindig-
keitswiedergabe, Wiedergabe in der umgekehrten 
Richtung und die Auslese-Operation. In der oben an-
gegebenen Erklärung können die Bilddaten ein Be-
wegtbild oder ein Standbild sein. Die vorliegende Er-
findung kann ähnlich auf Audio-Daten oder Steue-
rungsdaten angewandt werden, welche durch die 
Bilddaten getragen werden.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur Aufzeichnung von Bilddaten auf 
einer optischen Platte, wobei die aufgezeichneten 
Bilddaten mehrere Sektoren umfassen und eine Sek-
toradresse, die in jedem der jeweiligen Sektoren hier-
auf aufgezeichnet ist, wobei das Verfahren die Schrit-
te umfasst:  
Komprimieren von Bilddaten auf eine variable Über-
tragungsrate;  
Anordnen einer Tabelle, die Informationen enthält, 
welche die Sektoradressen und die Darstellungszeit 
der komprimierten Daten korreliert, wobei ein Ver-
hältnis zwischen den Sektoradressen und der Dar-
stellungszeit nicht konstant ist; und  
Anordnen von Bilddaten, die einer gewünschten Dar-
stellungszeit zugeordnet sind, welche selektiv wie-
dergegeben werden können durch Nachschlagen in 
der Tabelle, welche die Sektoradressen und die Dar-
stellungszeit korreliert.

2.  Verfahren zur Wiedergabe von Bilddaten von 
einer optischen Platte mit hierauf aufgezeichneten 
Bilddaten, bestehend aus einer Vielzahl von Sekto-
ren, die auf der optischen Platte angeordnet sind, und 
einer Sektoradresse, die in jedem der jeweiligen Sek-
toren hierauf aufgezeichnet ist, wobei die Bilddaten 
mindestens komprimierte Bilddaten mit einer variab-
len Übertragungsrate umfassen, und die optische 
Platte eine Tabelle besitzt, die Information enthält, 
welche die Sektoradressen und die Darstellungszeit 
der komprimierten Daten korreliert, wobei ein Ver-
hältnis zwischen den Sektoradressen und der Zeit 
nicht konstant ist, wobei das Verfahren die Schritte 
umfasst:  
Detektieren der auszulesenden Sektoradresse ge-
wünschter Bilddaten, die einer gewünschten Darstel-
lungszeit zugeordnet sind, durch Nachschlagen in 
der Tabelle, welche die Sektoradressen und die Dar-
stellungszeit korreliert; und  
Auslesen der detektierten Adresse auf der optischen 
Platte, um ein Bild wiederzugeben.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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